
6 Westfälisches Ärzteblatt 05/2007

INFORMATIONEN AKTUELL

AM 12. SEPTEMBER IN DORTMUND:

ABENDVERANSTALTUNG ZUM DEUTSCHEN ÄRZTETAG IN MÜNSTER

4. Nordrhein-Westfälischer
Kooperationstag „Sucht
und Drogen“ 2007

Seit dem Jahr 2001 findet alle zwei
Jahre der Nordrhein-Westfälische Ko-
operationstag „Sucht und Drogen“
statt. Ziel dieser zentralen, durch das
Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit
und Soziales geför-
derten Veranstal-
tung ist es, Exper-
tinnen und Exper-
ten verschiedener
Professionen und Institutionen zu-
sammenzubringen. Der Koopera-
tionstag bietet allen beteiligten Ak-
teuren in der Sucht- und Drogenhilfe
NRW sowie Ärzten, Apothekern und
Psychotherapeuten eine einmalige
Plattform zur Kommunikation und
Vernetzung. Eine konkrete Vernet-
zung spiegelt sich auch in den Institu-
tionen wider, die den Kooperationstag
organisatorisch und inhaltlich vorbe-
reiten und tragen: Dies sind die Ärz-
tekammern Westfalen-Lippe und

Nordrhein, die Apothekerkammern
Westfalen-Lippe und Nordrhein, die
Freien Wohlfahrtsverbände, die Land-
schaftsverbände Westfalen-Lippe und
Rheinland, die Landeskoordinie-
rungsstelle Suchtvorbeugung NRW
(GINKO), die Landeskoordination
Integration NRW sowie die Landes-

fachstelle Glücks-
spiel NRW.

Der 4. Koopera-
tionstag „Sucht und
Drogen“ findet am
Mittwoch, 12. Sep-
tember 2007, von

12.00 bis 18.30 Uhr, in der Fachhoch-
schule Dortmund, Sonnenstraße statt.

Nach bewährtem Konzept wird ne-
ben den zwei Hauptvorträgen zu den
Themen „Cannabis“ und „Verhaltens-
und Verhältnisprävention“ der „Markt
der Möglichkeiten“ stattfinden. Hier
werden viele Fachinstitutionen vertre-
ten sein und ihre Konzepte und Pro-
jekte vorstellen – ein zentraler Ort
während der Veranstaltung, der ein-
lädt zum persönlichen Meinungs-, Er-
fahrungs- und Informationsaustausch.

Im Rahmen von zweistündigen
Workshops und Seminaren werden u.
a. folgende Themen diskutiert:
• Online-Beratung
• Exzessiver PC-Gebrauch 
• Netzwerkbezogenes Qualitätsma-

nagement
• Pharmakologie der Substitutions-

mittel
• Jugendliche auf dem Weg zum

Nichtrauchen
• „Move“ 
• Hepatitis C 
• Drogenkonsumräume
und mehr.

Weitere Informationen und das aus-
führliche Programm erhalten Sie un-
ter www.wissensuchtwege.de

Fragen richten Sie bitte an:
Ärztekammer Westfalen-Lippe
Anke Follmann (Koordination)
Tel: 0251 929-2641
Fax: 0251 929-2649
E-Mail:
anke.follmann@aekwl.de
www.wissensuchtwege.de 

Vortrag zum 
Kassenarztrecht 1955

Das Kassenarztrecht 1955 ist The-
ma eines Vortrags am 15. Mai in
Münster. Für die Kritiker bedeutete es
die Festschreibung überkommener
Strukturen, für die Befürworter war
es der Garant für eine hochwertige
ambulante Medizinversorgung – das
Gesetz zur Regelung der Beziehun-
gen zwischen Ärzten und Kranken-
kassen, das 1955 in Kraft trat. Auch
wenn sich derzeit noch wesentliche
Strukturen des damaligen Kassenarzt-
rechtes erhalten haben, ist gleichwohl
abzusehen, dass die über lange Zeit
strikte Trennung zwischen ambulan-
ter und stationärer ärztlicher Versor-
gung in Auflösung begriffen ist. Ge-
rade vor diesem Hintergrund lohnt
sich ein erneuter Blick auf die Anfän-
ge des Kassenarztrechts und auf die
damalige Debatte über Rechtsstatus,
Selbstverständnis und Einkommen

der Kassenärzte. Dr. Thomas Gerst,
Historiker und Redakteur beim Deut-
schen Ärzteblatt, informiert über die
Entstehung und die Folgen dieser
Weichenstellung in der Geschichte
der Ärzteschaft.

Zusammen mit dem Vortrag wird
auch das Ausstellungsvorhaben zur
Geschichte der Sozialversicherung
von den 1920ern bis 1960ern Jahren
vorgestellt. Die Auftraggeber dieser
bundesweit einmaligen Initiative sind
die Träger der gesetzlichen Sozialver-
sicherung in Nordrhein-Westfalen
einschließlich der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein und der Ärz-
tekammern in NRW. Die Wanderaus-
stellung will der Frage nachgehen,
wie sich die gesellschaftlichen Leit-
bilder und die Aufgaben der sozialen
Sicherung in der Weimarer Republik,
in der NS-Diktatur und der Nach-
kriegszeit veränderten und inwiefern
dies das Selbstverständnis des heuti-
gen Sozialstaates beeinflusste. Dr.

Marc von Miquel, Mitarbeiter am Ge-
schichtsort Villa ten Hompel, präsen-
tiert die Konzeption der Wanderaus-
stellung und stellt diese zur Diskus-
sion.

Die Veranstaltung wird mit einem
Grußwort von Dr. Theodor Wind-
horst, Präsident der Ärztekammer
Westfalen-Lippe, eröffnet und von Dr.
Leonhard Hansen, Vorsitzender der
Kassenärztlichen Vereinigung Nord-
rhein, moderiert.

Abendveranstaltung zum 110.
Deutschen Ärztetag in Münster

Dienstag, 15. Mai 2007  
19.00 Uhr

Geschichtsort Villa ten Hompel 
Kaiser-Wilhelm-Ring 28
48145 Münster


